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Vorwort zur zweiten Auflage

Unser Abfallrecht entwickelt sich rasant weiter. Mit dem Erich Schmidt Verlag
bin ich daher übereingekommen, bereits nach zwei Jahren eine gründlich aktu-
alisierte Neuauflage der „Grundzüge“ – nunmehr des Abfall- und Kreislaufwirt-
schaftsrechts – vorzulegen. Einen Schwerpunkt der Neubearbeitung bildet
dabei das Emissionshandelsrecht, in das die thermische Abfallbehandlung mit
Beginn des Jahres 2024 einbezogen wird. Den damit zusammenhängenden Fra-
gestellungen ist ein eigenes Kapitel gewidmet. Das Thema ist überaus komplex,
kann aufgrund seiner wachsenden Bedeutung für die Abfallwirtschaft aber
auch in einer Grundlagendarstellung nicht mehr ausgespart werden. Die Ver-
schränkungen des Abfall- mit dem Energie- und Klimaschutzrecht werden si-
cherlich auch in den Folgeauflagen einen hohen Stellenwert erhalten.

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die intensive juristische Diskussion um die
Zulässigkeit kommunaler Verpackungssteuern, nachdem das Bundesverwal-
tungsgericht das Tübinger Modell grundsätzlich gebilligt hat. Diese Diskussion
dürfte mit dem höchstrichterlichen Spruch aus Leipzig noch lange nicht zum
Abschluss gekommen sein, zumal in dieser Sache das Bundesverfassungsgericht
das letzteWort haben dürfte.

Auch sonst haben wichtige gerichtliche Entscheidungen Eingang in die 2.Auf-
lage der Grundzüge gefunden. So unter anderem die viel diskutierte Porr-Ent-
scheidung des EuGH sowie die Entscheidungen des Bundesverwaltungsgerichts
zum straßengebundenen Klärschlammtransport und zu den abfallbehördlichen
Kontrollbefugnissen. Die inzwischen recht zahlreiche Rechtsprechung zum
Rückwärtsfahren mit Abfallsammelfahrzeugen wurde aktualisiert und in einer
systematischen Entscheidungsübersicht zusammengefasst. Auch sonst sind
viele neuere Gerichtsentscheidungen in der Neuauflage verarbeitet worden.

Wenn damit auch zusammenfassend unser Abfall- und Kreislaufwirtschafts-
recht weiter an Komplexität gewinnt, kann ich eins versprechen: Wer die
„Grundzüge“ sorgfältig durcharbeitet, ist auf jedwede Aufgabe in Umweltver-
waltung und Entsorgungswirtschaft juristisch gut vorbereitet!

Berlin
Februar 2024

Dr. Holger Thärichen
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Vorwort zur ersten Auflage

Das vorliegende Werk möchte insbesondere Neu- und Seiteneinsteigern in der
öffentlichen Verwaltung und in der Entsorgungswirtschaft einen leichten Zu-
gang in die nicht immer einfacheMaterie des Abfallrechts vermitteln. Zu diesem
Zweck werden die Grundstrukturen des Abfallrechts und dessen wesentliche
Begriffe und Pflichten anschaulich dargestellt. Dabei wird besonderer Wert auf
einen engen Praxisbezug gelegt, dem zahlreiche Fälle und Beispiele dienen.

Das Abfallrecht hat in den letzten Jahren eine dynamische Entwicklung durch-
lebt und wird immer stärker europäisch geprägt. Abfallrechtliche Regelungen
finden sich auf allen Normebenen – vom Unionsrecht bis hinunter zur kommu-
nalen Satzung. Hier ist es wichtig, die verschiedenen Regelungsebenen in ihrem
Zusammenwirken zu verstehen und zu erkennen, auf welcher Ebene die ge-
suchte Norm gefunden werden kann. Gerade bei der Gestaltung von kommuna-
len Abfallsatzungen ergibt sich das Problem, dass diese mit allen vorgelagerten
Normen des Europa-, des Bundes- und des Landesrechts vereinbar sein müssen,
was die Kenntnis der zentralen Regelungen auf diesen Normebenen voraussetzt.

Entscheidend für das Verständnis des Abfallrechts ist zudem, dass dieses nach
wie vor von seiner Herkunft als Recht der Seuchenprävention und der Gewähr-
leistung von Siedlungshygiene geprägt ist und damit starke hoheitliche Befug-
nisse aufweist. Zugleich aber entwickelt sich das Abfallrecht immer mehr in
Richtung Ressourcenschutz und Produktgestaltung und bildet hierzu ein breites
Instrumentarium ökonomischer Anreize und indirekter Verhaltenssteuerung
aus. Seine Aufgaben kann das Abfallrecht indes nur erfüllen, wenn es konse-
quent vollzogen wird. Auch hierzu will das Werk ermuntern und den sicheren
Umgang mit den abfallrechtlichen Bestimmungen fördern. Diesem Ziel dient
auch die intensive Einbeziehung der Rechtsprechung.

Die vorliegende Darstellung bereitet das Abfallrecht auf dem Stand zum Beginn
der 20. Legislaturperiode auf, die jüngste Novelle des Kreislaufwirtschaftsgeset-
zes aus Oktober 2020 wird ausführlich besprochen. Neben dem KrWG werden
auch wesentliche Bestimmungen des VerpackG, des ElektroG und der GewAbfV
erörtert. Im Übrigen erhebt das Werk nicht den Anspruch, einen vollständigen
Überblick über sämtliche abfallrechtliche Regelungen zu schaffen, sondern setzt
bewusst den Schwerpunkt bei denjenigen Normen, die für die Praxis die größte
Relevanz haben und die regelmäßig Gegenstand rechtlicher Streitigkeiten sind.

Hinweise, Kritik und Verbesserungsvorschläge nimmt der Autor gern unter
folgender E-Mail-Adresse entgegen: thaerichen@vku.de.

Berlin
Mai 2022

Dr. Holger Thärichen
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